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Karlsruher Leituug
Nr . 2Z9 . Samötag , den 17 . September 1836 .

B a i e r n .
München , 13 . Sept Die Vermählung des Königs

Otto soll am 3 . Okk . in München statt haben ; es wer¬
den bereits Vorbereitungen zum würdigen Empfange der
königlichen Braut in der hiesigen Residenz getroffen .

( Allg . Ztg .)

München , 13 . Sept . Die Nachrichten aus Mit¬
tenwald werden von Tag zu Tag beruhigender . Unmit¬
telbar an das Jnslebentreten .der weisen und väterlichen
Anordnungen unseres erhabenen Monarchen reiht sich ein
plötzlicher und auffallender Umschwung nicht nur des exten¬
siven , sondern auch deS intensiven Krankheitscharakters .
Seit die ärztliche Besuchsanstalt rechtzeitiges Erkennen
des Uebels und rechtzeitige Hülfe bis in die Hütte des Ar¬
men bringt , seit die Nahrungs - und Reinlichkcitspolizei
den vorgeschriebenen Grud von Steigerung erlangt hat ,
seit den Spenden an die konscribirten Arme » die allerhöchst
verfügte Spezialisirung geworden ist , und eine wohlein¬
gerichtete Suppenanstalt nicht nur den absolut Dürftigen
und ihren Angehörigen unentgeldlich , sondern auch den
minderbemittelten Bürgerfamilien gegen mäßige Bezah¬
lung einereine und gesunde Kost darbietet , sind die hef¬
tigen Fälle seltener geworden , und hat die Sterblichkeit
sich in unglaublichem Grade gemindert . Gleichen Erfolg
hat das rasche Einschreiten in dem drei Stunden von Mit¬
tenwald entfernten , von der Krankheit plötzlich befallenen
Dorfe Krün dargeboten , während eine von Mittenwald
abgereiste Familie in einem weit entfernteren Orte beina¬
he durchgehends das Opfer mangelnder rechtzeitiger ärzt¬
licher Hülfe wurde . Setzen sich diese Ergebnisse fort , so
dürfte eine nicht nur für Baiern , sondern auch für die
Geschichte der Krankheit überhaupt Lufferst wichtige Er¬
fahrung gewonnen , und der Beweis geliefert seyn , daß
eine alle Klassen der Bevölkerung gleich kräftig und wohl¬
wollend umfassende prophylaktische Behandlung die sicher¬
ste und wirksamste Waffe gegen die verheerende Seuche
bilde . Auf allerhöchste » Befehl Sr . könkgl . Mas . gehen
übrigens heute acht junge Aerzte nach Mittenwald ab , um
sich aus eigener Anschauung mit dem Charakter der Krank¬
heit ganz vertraut zu machen , und sodann auf jedem
etwa bcdrobten Punkte vollkommen entsprechende Hülfe
leisten zu können . Auch ist der mit der Brechruhr durch
seine Reise nach Oesterreich vollkommen vertraute Zentral -
Jmpfarzt , Di -. Reuter , in Begleitung des praktischen
Arztes , ttn . Fischer , in einer Sendung nach den südli¬
chen Amtsbezirken abgegangrn , und den im ltiemiio be¬

griffenen Aerzten , dann den dem letzten Semester des Uni¬
versitätsstudiums angehörigen Studirenden der Medizin
eröffnet worden , daß ihnen bei etwaigem Erscheinen in
Mittenwald von Seite des dortigen ärztlichen Regierungs «
kommiffärs , Dl -. Pfeuffer , jeder nur irgend erwünschte
Vorschub harre . ( Mnnchn . pol . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Am 2 . Sept . tödtete der Blitz einen Schützen vom

3ten Bataillon der in Penig und der Umgegend kanton -
nirenden Halbbrigade kön . sächsischer leichter Infanterie .
Eine Abtheilung des gedachten Bataillons warzumErer -
ziren auf den Feldern von Langenleuba versammelt , wur¬
de von dem schnell keranziehenden Gewitter übereilt , und
der erste Blitzstrabl streckte jenen jungen Mann todt dar ,
nieder . Sein nicht weit von ihm stehender Kamerad wur¬
de betäubt , doch bald darauf wieder zum Leben gebracht
und völlig wieder hergestellt .

Schwarzburg .
Im Fürstenthum Schwarzburg - Sondershausen bestand

seit lange das Herkommen , daß ber Dienstanstellungen ,
Titelverleihuirgen , Bewilligung von Gehalten und Zula¬
gen rc . " Douceurs " an die fürstliche geheime Kanzlei ent¬
richtet wurden , deren Beamte und Diener zum Theil hin¬
sichtlich ihres Einkommens hierauf angewiesen waren .
In einer Verfügung vom 27 . August d . I . hat aber der
regierende Fürst erklärt , daß es seinen Ansichten und
Grundsätzen entspreche , dieses Herkommen abzusteüen , und
daß daher die erwähnten " Douceurs " künftig weder ent¬
richtet , noch angenommen werden sollen . Die bisherigen
Empfänger sind wegen dieser Einbuße entschädigt worden .

Oesterreich .
( Schluß des gestern abgebrochenen Artikels aus Prag . )

Als der Zug unter Chcrgefang das Presbyterium er¬
reicht hatte , nahmen Se . Mai . den in der Mitte desselben
errichteten Thronsitz ein , während der Konsekrator , vom
Hochaltar herab , die zwei Gebete : Ocvs , czui scis etc .
und Omniziotens gempiterno Leus oooleslium etc .
mit gegen den Kaiser gewandtem Antlitze sprach und die
Kronmsignien auf dem Altäre niedergelegt wurden . Die
Glieder des Zuges nahmen ihre Plätze zu den Füßen des
königlichen Faldistoriums , ihrem Range gemäß - nach al¬
tem Brauch und Herkommen ein . Ihre Mas . die Kaise¬
rin , die durchlauchtigsten Familienmitglieder und Ihre
Tags vorher aus Dresden zur Krönungsfeier hier eiuge -
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troffen«« Majestäten , der König und die Königin von
Sachsen , befanden sich in dem Oratorium zur Linken deS
Hochaltars ; unter demselben, und wo der Raum es sonst
zulicß , waren für das diplomatische Korps , die Damendes hohen Adels und das übrige Publikum mehrere Tri¬
bunen errichtet , und sämmtlich von einer zahlreichen Men¬
ge von Zusehenden besetzt.

Nun führten die zwei asflstirenden Bischöfe , unter
Vertretung des Oberstlandhofmeistersund des Oberstland¬
marschalls , den Kaiser zu den Stufendes Hochaltars, woEr kniend von dem auf seinem Faldistorium sitzenden Kon-
sekrator , nach Verrichtung der herkömmlichen Gebete ,während welchen Se . Maj . mit geneigtem Antlitze beteten,den Segen erhielt , und hierauf Sich unter Beihülfe der
assistirenden Bischöfe wieder nach dem Throne zurückver¬fügten. Nun begann das Hochamt . Nach der Epistelschwieg die Chormusik und die Krönung nahm ihren An¬fang . Abermals verließen Se. Maj . den Thron, um ander untersten Stufe des Altars stehend die Fragen des
Konsekrators: , ,VI8 liäoin saacluni " ? mit „ volo" , und
, ,vis regnum 'lidi etc. " mit „volo , «t in czusnlumsiiviao tnltns sstjntoria so solsüo omniuin suorumvsluoro , its ms per «mnis tiäsli.l.er setnrnm sss«
promitto" , zu beantworten, und hierauf nach Ablegungder Hauskrone kniend zuerst den Königseid aus dem im
Schooße des Konsekrators ruhenden Pontifikate in latei¬
nischer Sprache abzulesen , sodann den von dem neben
Allerhöchstdenselben knieenden Stellvertreter des Oberst¬
burggrafen vorgesprvchenen ständischen Eid zu leisten.Nach abgelegtem Eide wurden die Schultern und der rechteArm Sr . Maj. durch den Oberstlandeskämmererund denStellvertreter des k. k. Oberstkämmerersentblöst, und vondem am Altar sitzenden Konsekrator unter Verrichtung der
herkömmlichen Gebete mit dem heil . Oele gesalbet . Ineinem hinter dem Hauptaltar errichteten Gemache trock¬neten hierauf die assistirenden Bischöfe und der Oberstlan¬deskämmerer die gesalbten Theile Sr . Maj ., welche Sich
sodann wieder nach dem Hochaltäre verfügte», und ander
Epistelseite desselben niederknieten . Schwert , Ring ,Szepter und Reichsapfel wurden zunächst von dem Kon¬
sekrator eingesegnet, und Sr . Majestät übergeben , endlichauch über die von dem Stellvertreter des Oberstburggra¬fen gehaltene Krone der Segen : Deus tuorum cvronsliäolmm gesprochen , und diese , nachdem der Oberstlan¬deskämmerer Se . Maj . mit der Krönungskappe bedeckthatte , von dem Konsekrator mit Beihülfe des Stellver¬treters des Oberstburggrafen und der zwei assistirendenBischöfe mit den Worten : socstio ooronsnirogni auf dasHaupt des Kaisers und Königs gesetzt .Der gekrönte König erhob Sich, nachdem Er die böh¬

mische Krone wieder mit der Hauskrone vertauscht hatte ,und bestieg jetzt, Szepter und Reichsapfel in den Händentragend, gefolgt von dem Konsekrator , den beiden bischöfi.Assistenten, dem Klerus , den Hofchargen, Oberstlandes-
offiziereu und Erblandesbcamtcn, denen der Herold, die
Erbpaniere -, der Oberstlandhofmeister mit dem Stabe undder Oberstlandmarschallmit dem Schwerte vorangingen,

den in der Nähe des Hochaltars , an der Epistelseite äusdrei Stufen erhöhten Thron, und der Konsekrator beschloßdie feierliche Jnthronisirung mit dem Gebete : ln Los reg¬ln solio eonlii 'mvt etv .Der Stellvertreter des Oberstburggrafen rief nun denStänden die Worte in böhmischer Sprache zu : gehen wirdas Bekeuntniß zu unserm gekrönten König und Erbherrnablegen , worauf sämmtliche Anwesende in lauten, von de«Tribunen wiederhallenden Jubelruf ausbrachen. DerStellvertreter des Oberstburggrafen berührte nun , wäh¬rend der Konsekrator das l 's üsum Isuäsmus anstimmte ,den Szepter des Königs, ihm folgten die übrigen Oberst¬landesoffiziere , die Erbamtsbesitzer , die böhmischen Für¬sten und geheimen Räthe , die Stände und mehrere städti¬sche Abgeordnete , welchen sämmtlich das hohe Glück zuTheil wurde, in diesem feierlichen Augenblicke das Be-kenntniß zu ihrem Herrn und Könige abzulegen , währendvon den Stadtwällen der Donner des Geschützes herüber¬drang , urch in sämwtlichen Kirchen Prags mit allen Glo¬cken geläutet wurde.
Das unterbrochene Hochamt ward nun fortgesetzt, undwährend des Credo von Sr . Maj . mehrere Stände zuSt . Wenzelsrittern geschlagen. Nach dem Offertoriumverließen Se . Maj . den Thron , um an den Stufen desAltars kniend die Opfergabe , die Brode und Weinfässernebst einem schweren Goldstücke darzubringen. Nach demAgnus Dei verfügte Sich Se . Maj. , abermals begleitetvon dem Oberstlandhofmeister , den assistirenden Bischöfenund dem Stellvertreter des Oberstburggrafen, zum Haupt«altare und empfingen knieend aus den Händendes Konse-krators die Kommunion unter beiden Gestalten.Als der Konsekrator beim letzten Evangelium den feier¬lichen Segen ettheilte, wurde das Ende des Hochamtesund der stattgehabten Krönung den Bewohnern der Haupt¬stadt durch Lösung der Geschütze und Glockengeläut ! ver¬kündigt und die wäkrend derselben vor dem Schlosse ver¬sammelte zahllose Volksmenge in dir inner« Hofräume ein¬

gelassen.
Der feierliche Zug begab sich nun , in derselben Ord¬

nung , in welcher er gekommen war, nach dem festlich ge¬schmückten Huldigungssaale, wo Ihre Maj . die Kaiserin,die durchlauchtigsten Familienglieder, JI . MM . der Kö,nig und die Königin von Sachsen , das diplomatischeKorps , die Damen des hohen Adels und ein zahlreichesPublikum die ihnen zugewiesenen Schaugerüste bereits
eingenommen hatten. Nachdem der Zug den Saal unter
Trompetenschall erreicht hatte, traten Se . Mas. für eini¬
ge Zeit, nur gefolgt von dem Stellvertreter des Obersten¬
kämmerers und den Oberstlandesoffizieren , welche die In¬
signien trugen, in die Landstube ab. Mittlerweile ordnete
sich das Geleite in dem Saale um die Tafel des Kaisersunter einem kostbaren Thronhimmel , zu welcher der Fürst«
erzbischof von Prag, als Konsekrator, gezogen zu « erden
die Ehre hatte. Nu» erschienen Se . Maj . abermals, un¬ter Vortragung der Reichsinsignieu , welche auf einem
Tische zur Rechten des Kaisers niedergelegt wurden, im
Speisesaale, und ließen sich, nachdem Sie sich die Hän-
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de gewaschen hatten , wobei der Erbvorschneider , Graf
Waldstcin , das Becken hielt und das Wasser aufgoß , der
Oberstlandhofmeister , Frhr . v . Heß , aber das von dem
Erbsilberkämmerer , Grafen Salm , empfangene Handtuch
darreichte , unter Trompeten - und Paukenschall , und wah¬
rend der Oberstlandhofmeister den Sessel rückte , zur Ta¬
fel nieder und die Musik begann . Der Erbküchenmeister ,
Graf Waldstein , überreichte Sr . Maj . das Verzeichniß
der Speisen , der Stellvertreter des Erbmundschenken und
der Erbvorschneider versahen während der Tafel ihr Amt ,
der mitspeisende Fürsterzbischof von Prag wurde von dem
Ritter Bohuslaw , als dem hierzu von dem Oberstburg¬
grafen bestimmten Mitglicde des Riiterstanves , bedient ;
die Aufsicht über die Auftragung der Spessen führten der
Erbküchenmeister , Graf Waldstein , und der Erbsilber -
kämmerer , Graf Salm , mit Lcihülfe des k. k . Oberstkü -
chcnmeisters , Landgrafen v . Fürstenberg .

Nach dem ersten Trünke Sr . Maj . , wobei die Kano¬
nen auf den Stadtivällen gelöst wurden , begaben sich die
Oberstlandesoffiziere mit den von ihnen geladenen Gästen zu
ihren zwölf Tafeln . Diese waren alle mit kunstreichen
Aufsätzen , die merkwürdigsten Gebäude Prags vorstellcnd ,
geschmückt und so geordnet , daß oben zur Rechten des
Throns jene des Oberstburggrafen , links die des Oberst «
landhofmeisters sich befanden , denen sich dann die übri¬
gen nach dem Range der Vorsitzenden Oberstlandesoffiziere
anschlvssen . Nachdem sich Alles zur Tafel niedergelassen ,
geruhte Se . Maj . durch den Stellvertreter des Erbmund¬
schenken, Grafen Czernin , dem Stellvertreter des Oberst¬
burggrafen ein mit Wein gefülltes Glas zu übersenden ,
und ihm bedeuten zu lassen , daß Allerhöchstdieselben die
Gesundheit auf das Wohl des Landes zu trinken gesonnen
seyen . Der Stellvertreter des Oberstdurggrafen entgeg -
nete diesen Beweis der kaiserlichen Gnade mit einem Trün¬
ke auf die Gesundheit Ihrer Majestäten , dann auf eine
lange und glorreiche Regierung des Königs Ferdinand V .
aus demselben Glase , welches er als ein Andenken an
diese frohe Feier bewahrte . Der begeisterte Zuruf des
Hofes bezeichnete die Gefühle der Treue und Liebe , die
in diesem Augenblicke eine jede Brust bewegten . Auch
an den übrigen Tafeln wurden ähnliche Trinksprüche aus¬
gebracht . — Nachdem der Kaiser die Tafel unter Beobach¬
tung desselben Zeremoniells aufgehoben hatte , begaben sich
Allerhöchstdieselben in feierlichem Zuge nach den kaiserl .
Gemächern zurück und zeigten Sich noch vorher , von
dem Balkon des großen Hofes , mit den Reichsinsignien
geschmückt , dem alle Höfe und Zugänge füllenden Volke ,
welches seinen gekrönten König mit endlosem Jubel
begrüßte .

Die für den Abend vorbereitete Beleuchtung mußte
wegen ungünstiger Witterung unterbleiben

Prag , 8. Sept . Gestern Abends wurden die sterb¬
lichen Ueberreste des Fürsterzbischofs von Oümütz , Grafen
Ferdinand Chotek v. Ehotkowa und Wagnin , nach Nen -
hof zur Beisetzung in die gräflich Chotcksche Familiengruft
abgeführt . Der Oberstburggraf v . Chotek , tiefergriffen
durch den Verlust eines geliebten Bruders , hat Urlaub

genommen , und die Stadt verlassen ; seine Funktionen
bei der Krönung hat Graf Kolowrat übernommen , und
Fürst Lobkowitz fnngirt einstweilen bei der Landesstelle für
den Oberstburggrafen . tAllg . Ztg .)

Wien , 10 . Sept . Der Fürsterzbischof von Ollmntz ,
Graf v . Chotek , hat sich , wie man sagt , seine Krankheit
durch Unvorsichtigkeit zugezogen . Nachdem er nämlich
schon einige Tage hindurch an einer leichten Diarrhöe ge ,
litten hatte , erlaubte er sich den Genuß von frischem Lachs -
salat , worauf er , von den heftigsten Krämpfen befallen ,binnen wenigen Stunden verschied . Die asiatische Seu¬
che herrscht in diesem Augenblick , mit Ausnahme von Ga¬
lizien , Oesterreich über der Enns und Salzbmg , im
ganzen Kaiserstaat ; keine Provinz , als die eben genann¬
ten , ist davon befreit , sie hat sich selbst schon über Tyrol
und Steiermark , die bisher gänzlich verschont geblieben
waren , ausgedehnt . ( Allg . Ztg .)

Preußen .
Koblenz , 14 . Sept . Gestern Morgen wurde auf

der großen Ebene oberhalb des Lagers von den Truppendes 8ten Armeekorps ein Korpsmanöver ausgeführt , in
Gegenwart II . kön . HH . des Kronprinzen , der Prinzen
von Preußen und der Prinzessin Wilhelm . Unter dem
fortwährend herabströmenden Regen , auf dem tief durch¬
weichten Boden gaben die sämmtlichen Truppen Beweise
ihrer vollendeten kriegerischen Haltung , und II . kk . HH .
haben , wie berichtet wird , ihre volle Zufriedenheit mit
dem Benehmen und der militärischen Fertigkeit der Trup¬
pen ausgedrückt . Trotz des unfreundlichsten Wetters war
die Menge der Zuschauer nicht geringer , als den Tag zu¬vor . Mittags nach 1 Uhr kehrtrn die Truppen in ihre
Quartiere zurück . Se . kön . Hoh . der Kronprinz gaben
darauf ein großes Diner im Hotel des Generalkomman -
do' s , welchem die hochgeehrten Mitglieder des Königshau¬
ses und die vielen hier anwesenden hohen Gäste beiwohn¬
ten . Nach demselben war große Cour bei Ihrer kön . Hoh .
der Prinzessin Wilhelm im Hotel des Oberprästdiums .
Das gesammte Offizierkorps des 8ten Armeekorps hatte
II . kön . HH . zu einer Soiröe im großen Pavillon des
Lagers eingeladen ; Höchstdieselben geruhten die Einla¬
dung anzunehmen . Wenn schon der Ball am Tage zuvorim Casinosaale eines der herrlichsten Feste genannt wer¬
den darf , so wurde hier das Auge geblendet von dem
Glanze der vielen u . verschiedenartigsten Uniformen , und
das Herz jedes wackern Preußen erfreut durch die
freundliche Heiterkeit , welche die erbabenen Gäste an
den Tag legten . — Die beiden schönen Dampfschiffe
»Kronprinz " und " Prinz Wilhelm " liegen hier zur Ver¬
fügung der höchsten Herrschaften .

( Rh . u . Mos . Ztg .)

Schwei z.
Ein Kreisschrekben des Vororts vom 3 . Sept . theilt Cwl

'
e

wir bereits erwähnten ) den Kantonsregicrungen das Ver¬
zeichniß der Flüchtlinge und Fremden mit , welche bei den
in Bern gepflogenen Untersuchungen kompromittirt sind .
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Es enthält 1) die Namen von 53 bereits aus der Schweiz
weggewiesenen Individuen , und 2 ) die Namen von 83
Individuen / deren Abreise aus der Schweiz nicht erwie -
sen ist . Das Kreisschreiben , sich auf das Tagsatzungs -
ronclusum vom 23 . August stützend , ladet die Kantone
ein , die bezeichneten Fremden , die sich auf ihrem Gebiete
befinden könnten , ohne Verzug an die französ . Gränze
führen oder der Polizei zu Bern überliefern zu lassen .
Der Vorort erklärt , daß er die Untersuchungsakten , wel -
che den Antheil bestätigen , den jedes der in der Liste be¬
zeichneten Individuen an den statt gefundenen verbrecheri¬
schen Umtrieben genommen , den Ständen nicht mittheilen
könne , Mil sie die Grundlagen einer allgemeinen ausge¬
dehnteren Untersuchung bilden , deren Hauptresultate näch¬
stens durch den Vorort mitgetheill werben sollen . Der
Vorort erkennt , in Folge des Art . 2 des Conclusums ,
den Ständen das Recht zu , die bezeichneten Individuen
einer besondern Untersuchung zu unterwerfen , um sich
von ihrer Schuld zu überzeugen . Allein er gibt zu be¬
denken , daß der Zweck , den alle Staaten vor Augen ha¬
ben , nämlich das schweizerische Gebiet von Flüchtlingen
zu säubern , die einen so nachtheiligen Einfluß auf die in¬
ner » und Luffern Verhältnisse ausgeübt haben , nicht er¬
reicht werde , wenn durch eine einfache Polizeimaaßregel
die Stände Beweise forderten , die gewöhnlich nur durch
eine lange gerichtliche Untersuchung erhalten werden kön¬
nen . Das Kreisschreiben endigt mit einer Einladung
an die Kantone , ihm diejenigen Individuen bekannt zu
machen , welche in der Liste zwar nicht enthalten , aber den¬
noch in die Kathegorie der Fremden gehören , welche daS
Conclusum vom 23 . Aug . im Auge hat , und ihm alle zur
Erleichterung der Vollziehung des Conclusums dienenden
Mittheilungcn zu machen . — Ein zweites Kreisschreiben
vom gleichen Tage zeigt jeder Kantonsregierung förmlich
diejenigen Flüchtlinge an , welche man auf ihrem Gebiete
vermuthet , müder peremtorischen Emladung , sie iuner -
halb 24 Stunden verhaften zu lassen . Es ist erfreulich ,
daß der Vorort diesesma ! ernstlich die Vollziehung des
Conclusums vom 23 . August betreibt .

Bern , 13 . Sept . Zwischen der von Burgdorf aus
geleiteten Partei der Schutzvereine , welche den 6 . d . in
Goldbach einen Reichstag gehalten hat , und der Partei
der Nationalstürmer scheint es zu einer vollkommenen Tren¬
nung gekommen zu seyn , wo sich die Böcke von den Scha¬
fen scheiden , und die vielen Mittelgänger entweder für
die Schnelle oder für die Snellc sich werden entscheiden
müssen . Nach dem Tone des Volkssreundes zu urthei -
len , sind auf die zwischen den Burgdorfer Magnaten und
Hrn . Schultheiß Tscharner eingekretene Kälte wärmere
Verhältnisse gefolgt . Die gemeinschaftlichen Interessen u .
veränderten Umstände haben die verwitterten Fugen der
vormaligen Freundschaft einstweilen wieder zusammenge¬
kittet . Den 26 . Aug . fanden zu Konolfingen und letzten
Donnerstag zu Großböchsirtten unter der Leitung des Re¬
gierungsstatthalters Kernen und des Hrn . Kerne « , Sohn ,
von Miinsiugen in gewählter Gesellschaft Vorübungen der
Versammlung zu Eoldbach statt . Das Einladuvgszirku -

lar soll die Worte enthalten : «Ob es wohl nicht an der Zeit
seyn möchte , dem Unfug , der öffentlich und geheim betrieben
wird , dem kein Mittel zu schlecht, keine Verdächtigungen und
Beschimpfungen zu niedrig scheinen , um die Verfassungund die verfassungsmäßigen Behörden zu verdächtigen u .
Üm ^ " ^ Ü*aben , entgegenzutreten , und den eigentlichenWillen des Volkes kund werden zu lassen . « Der Beobach¬ter vermeint in diesen Demonstrationen das Raffeln des
gegen den Nationalverein , die Presse und die Hochschule
aufgefahrenen groben Geschützes zu hören .— Der Regierungsrath hat eine Kommission zur Dorbe «
rathung wichtiger Reformen hinsichtlich der Zehnten und
Grundjtnse , des Abgabensystems , der Armenzentralisation ,der Gemeindegüter rc. niedergesetzt . Dieselbe besteht aus
9 Mitgliedern .

— Den k . d. haben in Goldbach 22 Männer , unter ih¬
nen alle bekannten Schnelle , mit Ausnahme des Hrn .
Professors Samuel , eine Ergebenheitsadresse an Hrn .
Schultheiß Tscharner zu richten beschlossen , welche im
Volksfreund zu lesen steht . Mit Belrübniß erinnern sichdie Unterzeichneten an die seligen Zeiten des Verfaffungs «
rathes , als noch Harmonie zwischen dem Volke und sei¬
nen Stellvertretern herrschte und der Stolz der Freisinn ! ,
gen , die Republik Bern , der Felsen war , an welchem die
Reaktion scheiterte . Diesen Zustand hätten sie der weisen
Leitung des Hrn . Schultheißen Tscharner verdankt . Doch
bald seyen nach Gründung der Hochschule mehrere Lehr¬
stühle Männern anvertraut worden , welche Zwietracht
zwischen dem großen Rache und dem Regierungsrathe gr -
säet , die achtbarsten Männer verleumdet , das Volk mit
Mißtrauen gegen die Regierung erfüllt und den Hrn .
Schultheißen Tscharner als Ziel ihrer Verfolgung auser -
kohren hätten . Schlechte Mittel , zur Herbeiführung der
Anarchie und Verwirrung , in welcher man im Trüben zu
fischen hoffte , hätten bei Fremdlingen , denen man grvß -
müthig ein Asyl gewährt habe , Anklang gefunden . Die
akademische Jugend sey zum Theil , aus Mangel an Auf¬
sicht über das Treiben der Bezeichneten , sittlich und bür¬
gerlich verwahrlost . Die Ereignisse mit den Flüchtlingen ,
denen die Gönner des Beobachters nicht fremd seyen , wä¬
ren ohne die Kraft und Festigkeit des Hrn . Schultheißen
Tscharner zu noch größerem Skandal erwachsen ; daher
verdiene Hr . Tscharner den Dank und das nimmermehr
wankende Vertrauen der Unterzeichneten , und werde durch
seine ferneren Bestrebungen unsterbliche Verdienste um den
Kanton erwerben . Er könne auf kräftige Unterstützung
der Unterzeichneten zählen , deren Sprache diejenige einer
großen Zahl bcruerischer Staatsbürger sey , und die un¬
ter der Leitung des Hrn . Schultheißen hoffen , mit Gott
und der Zeit die unreinen Elemente aus dem Staatshaus¬
halt zu entfernen .

Unterzeichnet sind : I . Wißlcr ; I . Althaus ; I . U.
Widmer ; I . L. Schnell , Fürsprech ; Großcnbacher ,
Rechlsagent ; Ludw . Fromm ; Peier Frankhauser ; P .
Schnell ; CH Leucnberger ; Sam . Güdel ; Sam . Gchläf -
li ; K > Schnell ; K . Lüdi ; Peier Sommer ; A . I . Kernen ;
I . Schnell ; Chr . Locher ; I . Müller ; I . A . Blau ;
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Schuhmacher , Notar , Amtsschreiber ; U . Wirth ; I .

Pärli .
Man sieht , daß jedes Mitglied der Familie Schnell zu

der Expedition in Goldbach nach der Weise der vormali¬

gen Dragoner einige Musketiere vorn und hinten aufs
Roß genommen hat . Der ostensible Zweck obiger
Adresse gilt einigen störrischen Professoren der nationalen

Partei , welche statt mit der Wissenschaft , sich lieber mit
der Politik beschäftigen , und das Bernervolk als einen ge¬
eigneten Patienten betrachten , um ihre Quacksalbererpe -
rimente an demselben , auf die Gefahr hin , daß es dar¬
über zu Grunde gehe , versuchen möchten . Es verlautet

übrigens , daß in Goldbach noch einige andere , einstwei¬
len weniger offizielle Beschlüsse gefaßt worden seyen .

St . Gallen . Eine hiesige Zeitung schreibt : Von

Flawyl her schrumpfen die großartigen Berichte über die

dortige Versammlung immer mehr zusammen . Die 10,000
Menschen des Freimüthigen , wie die 8000 wehrhaften
Männer des Erzählers reduziren sich schwerlich auf 2000
Handelnde , von denen wieder bei Weitem nicht Alle ge¬
stimmt haben sollen . - -Nnz isch g' se ( sagte ein Appenzel¬
ler ) as prächtet ond pochet hends wieder a mol wie
d' Bastlischge . S ' blibt im Alte mit dem Franzos ond mit
üs . s 'Schmälzi chäm üs z

' thür , ond Schotte sresset ' s nöd

gern , die Dondere .»

Zürich . Seit 6 Monaten haben sich in der Stadt
Zürich und ihren Umgebungen 16 bis 20 Selbstmorde er¬
eignet .

— Man erfährt seit einiger Zeit Nichts von der in Bern
gegen Cuttat und Konsorten wegen Hochverraths eingelei¬
teten Untersuchung , welche die ganze Eidgenossenschaft in -
teressirt .

Türkei .
Die Times melden aus Konstantinopel vom 17 .

August : Zwischen der Pforte und der französischen Ge¬
sandtschaft werden , in Folge der Protestation des Di¬
vans gegen den am 8 . Mai zwischen der französischen
Regierung und dem Be » von Tunis abgeschlossenen Al¬

lianzvertrag , lebhafte Verhandlungen gepflogen . Nach
diesem Vertrag steht der Bey von Tunis unter dem un¬
mittelbaren Schutze Frankreichs , welches sich verpflichtet
hat , ihm gegen jeden Angriff von außen die nöthige
Unterstützung zu gewähren . Dafür hat sich der Bey ver¬
bindlich gemacht , den französischen Truppen freien Durch¬
marsch durch seine Besitzungen zu gestatten , so oft Feind¬
seligkeiten zwischen der Regentschaft zu Algier und den
Nachbarstaaten entstehen - Der Sultan sieht in diesem
Vertrage einen Eingriff in seine Hoheitsrechte und ist
sehr aufgebracht gegen die französische Regierung .

Von der serbischen Gränze , 4 . Sept . Mit
ausserordentlicher Gelegenheit erfahren wir aus Konstan¬
tinopel , daß dir letzte Rate der von der Pforte an Ruß¬
land schuldigen Kvmnbution am 27 . Aug . bezahlt , und
damit die Bedingung der Räumung Silistria 's erfüllt wor¬
den ist. Wirklich schreibt man aus Bucharest , nachdem

bisher schon verschiedene Vorkehrungen zur bevorstehende »
Räumung getroffen worden , und ein Theil der Garnison
in kleinen Abtheilungen abgezogen sey , habe man nun
auch angefangen , die Kranken und die Spitalgeräthschaf -
ten auf das linke Ufer der Donau zu schaffen .

( Allg . Ztg . )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 15 . Sept . Ihre Hoh . die Frau Her¬
zogin von Sachsen Gotha - Altenburg ist gestern dahier
angekommen und im Gasthofe zum römischen Kaiser ab¬

gestiegen .

Großbritannien .

London , 9 . September . Gestern ließ die Admira¬
lität eine Anzahl unbrauchbar gewordener Kriegsschiffe
meistbietend verkaufen . Das Linienschiff Scarborough
wurde für 6220 Pfund , das Linienschiff Greenwich für
5Z10 Pfund , die Brigg Swallow für 1000 Pfund , die

Packetbrigg Zephyr für 650 Pfund zugeschlagen ; meh¬
rere andere Schiffe , für welche nicht hinreichend geboten
war , wurden aus der Auktion zurückgezogen .

In einer vorgestern gehaltenen Generalversammlung
der Themse -Tunnel - Kompagnie wurde angezeigt , daß
die Arbeiten seit Anbringung des neuen Schildes um 60

Fuß vorgerückt seyen , und die ganze Hänge des Tunnels
nun über 700 Fuß betrage , auch das endliche Gelingen
des Unternehmens außer Zweifel sey .

London , 10 Sept . Der spanische Konsul in Lon¬
don fordert alle in England wohnenden oder reisenden Spa¬
nier auf , sich am 10 . bei ihm einzufinden , um den Eid
auf die Konstitution von 1812 abzulegen . — Nach der

Post haben die für den Dienst der Königin von Spanien
angeworbenen Matrosen gedroht , den Agenten J . allerkath .
Maj . bei dem Lord -Mayor zu verklagen , weil sie den
Grund der Nichteinhaltung des mit ihnen abgeschlossenen
Vertrags -- es ist noch kein Geld von Madrid eingetroffeU "

für sehr ungenügend halten .
— Die Luftballonwuth der Engländer ist gestern durch

«inen " Leviathan der Lüfte " , den Hr . Green im Baurhall -

garten steigen ließ , befriedigt worden . Die Londoner
Blätter sind mit Beschreibungen davon bedeckt. Der Luft¬
ballon Hat157 Fuß im Umfang und ist 80 Fuß hoch, wenn
er mit Gas gefüllt ist . Es wurden 2000 Nardsrother und

weißer Seidenzeug , der besonders für diesen Zeck in Ita¬
lien verfertigt worden war , dazu verbraucht . Der Bal¬
lon enthält 70,000 Kubikfuß Gas , und erträgt einen at¬

mosphärischen Druck von 20 Millionen Pfund . Ungeach¬
tet des in Strömen herabfallenden Regens hatten sich ge¬

gen 7000 Menschen im Garten versammelt , und an

50,000 genossen in weiterer Entfernung gratis das schöne
Schauspiel . Das Schiff hätte 20 Menschen fassen kön¬

nen , Hr , Green nahm aber nur 8 Personen an , die unter
dem Zujauchzen der unermeßlichen WenscheNmasse glücklich
eine 1 '/ . Stunde lang dauernde Luftfahrt machten . Es

ist die 221ste Luftreise des Hrn . Green .



Spanien .
Madrid , 4 . Sept . Man macht sich schwer eine

Idee davon , wie diese Hauptstadt aussteht ; man kann
in den besuchtesten Quartieren , wie in der Puerta del
Sol und den größer » Straßen , die auf dieselbe führen ,keinen Schritt thun , ohne ganzen Gruppen von Leuten
mit Knebelbärten und grünen Bändern im Knopfloche zu
begegnen , die gegen die Aristokraten losziehen , weil diese
die Revolution rückgängig machen wollen , und ebenso ge¬
gen die Militärbesehlshaber , die sich von den Karlisten
schlagen lassen . Das Ministerium und der Generalkapi¬
tän der Provinz bilden hauptsächlich den Gegenstand ih¬
rer Angriffe .

Das 4te leichte Reiterregiment , daS zu Ciudad -
Real in Garnison liegt , hat alle seine Offiziere sortge -
schickt , und einen Unterlieutenant zum Obersten ernannt .
Das Provinzialregiment von Murcia ist noch weiter ge¬
gangen : Die Soldaten , auf die Verfassung pochend , die
jedem das Recht gebe , frei und nach Belieben zu handeln ,
haben das Regiment , d . h . sich selbst abgedankt , und
sind in ihre Heimath gegangen .

Es sollen alle Beamte der konstitutionellen Epoche von
1820 und 1823 , die auf halben Sold gesetzt waren , wie¬
der in ihre Aemter eingesetzt werden .

Das Haus des Hrn . Bertrand de Lys ist der Sam¬
melplatz aller s. g . Patrioten . Bertrand de Lys soll Mi¬
nister werden , doch ist dies noch wenig wahrscheinlich .

— Die Madrider Zeitung enthält zwei Dekrete , wo¬
nach Kommissionen niedergesetzt werden sollen , um
zwei Hauptberichte über den Zustand der Finanzen und
die Staatsschuld abzufasseu . ( Damit ist denn aber frei¬
lich noch wenig gethan : weder die Schuld gedeckt , noch die
Staatskasse gefüllt .) Ein anderes Dekret ist etwas prak¬
tischer : das Finanzministerium wird nämlich beauftragt ,mit dem Verkauf der Nativnalgüter vvranzufahren .

— General Aldama hat zu Barcelona eine Proklama¬
tion veröffentlicht , worin er die Nothwendigkeit nachweist ,
daß man sich gegen die Karlisten auf 's Neue und kräf¬
tigst zusammennehmen müsse . Er erhebt zu diesem Ende
die vier Prvvinzialdeputarionen des Fürsteuthums zu vbcrn
Bewaffnungs - und Vertheidigungsjunten , und versieht sie
mit ausserordentlichen Vollmachten , die sich auf Alles er¬
strecken , was in ' s Kriegswesen einschlägt . Fragt man
nach der Befugniß , kraft derer handelt , so geschieht es
„ im Namen und zum Wohle des Vaterlandes ,
welches das oberste Gesetz ist " , so wie in Gemäß¬
heit der ausgedehnten Gewalt , die die Gesetze angeblich
einem Oberbefehlshaber in einem der Geißel des Krieges
Preis gegebenen Gebiete verleihen .

Paris , 13 . Sept . Die Madrider Blätter vom 6 .melden , daß die Ruhe fortwährend in der Hauptstadt
herrsche , und daß der Brigadier Alair , der an die Stelle
des erkrankten Espartero getreten ist , Gomez verfolge .
Letzterer ist über den Tajo gegangen und befand sich am2. zu Beleta. Er nimmt seine Richtung gegen Cuenaa.

( Journal de Paris .)

Bayornie , 9 . Sept . Cordova ist noch fortwährend
zu Bayonne ; mau erwartet heute daselbst die Generale
Espeleta und Baron von Meer . General Zarco delValle
ist zu Bordeaux . Basilio Garcia ist mit allen seine »
Truppen und seiner Beute zu Estella eingezogen . Es
hieß, ' General Lebeau habe sich dieser Stadt bemächtigt ;er scheint sich aber nicht von Puente - la -Reyna entfernt zuhaben .

Frankreich .
Paris , 13 . Sept . Hr . Martin du Nord , der ge¬stern in Paris angekommen , hat sich heute Morgen ,nachdem er vorher dem Hrn . Grafen Mola einen Besuch

abgestaltet , nach dem Schlosse von Neuilly begeben . Wir
glauben versichern za können , daß er das Ministeriumdes Handels übernommen , und daß er dem heutigen Mi -
nistcrrath als Kabinetsmitglied beiwohnen werde .

— Der König der Belgier befand sich in Begleitungdes Generals Goblet und des Hrn . van Praet zu Calais .Se . Maj . wird sich daselbst nach England eiiischissen . Er
begibt sich nach Claremcnt , woselbst sich iu diesem Augen¬blick II . kk. HH . die Herzogin von Kent und die Prinzes¬sin Viktoria befinden . Se . Maj . wird am 19 . nach Bel¬
gien zurückkehren , um am 20 . und 21 . den Septemberfe -
sten in Brüssel beizuwohnen .

Paris , 13 . Sept . Es hieß diesen Abend , daß das
bisherige Ministerium des Handels und der öffentlichenArbeiten in 2 getheilt worden sey , und Martin ( duNord )das der öffentlichen Arbeiten angenommen habe . — Aufdie Weigerung des Marschalls Soult wurde das Kriegs «
Ministerium dem Vicomte de Caur augetragen . Der eh-
renwerthe General glaubte es al cr nicht annehmen zukönnen ; er bedauert , daß sein Mer und sein Gesund¬
heitszustand ihm nicht erlauben , sich diesen hohen und
schwierigen Funktionen zu unterziehen .

(Journal des Debats .)— Die Herzoge von Orleans und Nemours sind nachdem Lager von Compiegne zurückgekehrt . Auch Herr v .Montalivet hat sich am Montag dahin begeben .— Man spricht nun von Marschall Molitor , als wer¬
de er d ^ s Kriegöministermm übernehmen .— Man gebt Wetten ei» , daß das neue Kabinet kei¬
ne Kammersitzung erleben werde .

— Man erzählt sich , Tiners sey mit Aufträgen der Re¬
gierung nach Berlin , und Cousin mit einer diplomatischen
Sendung nach dem Haag abgcgangen . Näheres weiß
man nicht anzugeben , und das Ganze klingt höchst mähr -
chenhaft .

Staatspaprere .
Pariser Börse vom 13 . Sept . 5proz . konsol . 106

Fr . 50 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr . 60 Ct

Wien , 10 - Sept . 4proz . Metalliques 100 ; Bank¬
aktien 1348 .
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Cours der Staatspapi'ere in Frankfurt.
Teii

'
lS ^September , Schluß l Uhr . lpCt . ! Pap . , Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 /
dv . do .

3
— 99 /

,, do . do. - - 74/ .
Bankaktien — 1811

,5 fl . 100 Loose bei Roths . ri ? —

r, Partialloose do . 4 — 139
fl. 500 do . do . 113 -/2 —

Bethm . Obligationen 4 98 '/ « —
„ do . do . 4 '/ , 100/ . —

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 ' -.
Obl . b . Roths , i - Franks . 4 — —
d . b . d - inLnd . äfl . 12 / 4 100/ « —

Prämienscheine — « 1 /
Walern Obligationen 4 — 101 /
Baden Rentenscheine 3 ' . — 101 /

,/ fl .Moose b. Gollu . S . — 95
Darmstadt Obligationen 3 '/ . 100/ —

fl . 50 Loose 62 "/ « —_
Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 / —

Holland
Obligationen
Integrale

! 4
>2 /

101 / «^
54

Spanien Akti'vschuld 5 28 /
Passivschuld — 9 /

Polen Lotterieloose Rtk . . . . 65 /
do . ä fl . 500 — l 76 /

gemessene Coursvergükung , vor ; ,
'
eben , und daß die Summe

der künftig mit 3 Prozent verzinslichen Schuld vorläufig
zu fl . 400,000 auziinehmen ist , so beauftragen wir Sie ,
den Nest der am 1 Oktober l > I . zur Rückzahlung ge¬
kündigten 4prozentigen Partial - Obligationen mit dem
entsprechenden Stempel sammt 3prozentigen Coupons und
Talon zu versehen und die Nummern uns gefälligst an¬
zugeben .

Hierbei versteht sich von selbst , daß alle übrigen An -
lehnsbedingnngen unverändert bleiben , und daß die 3pro -
zentigen Partialobligationen an der mit dem 1 . April 1837
beginnenden scalamaßigen Rückzahlung des Gesammtan -
lehenS von fl . 1,400,000 vcrhaltmßmäßig Antheil nehmen .

Amorbach , den 1 . September 1836 .
Fürstlich Leiningen ' sche Schuldentilgungs - Curatel .

Heres . Bonanomi . Wollschläger .

Indem Unterzeichneter den vorstehenden Auftrag zur
öffentlichen Kcnntniß bringt , ersucht er diejenigen Inha¬
ber fürstl . Leiiiingen ' scher 4prozentiger Partialobligationen ,
welche an der besagten Reduction noch Thcil nehmen
wollen , sich bis Hum 1 . Oktober d . I . an ihn oder an
die Herren S . von Haber und Söhne und Herrn Jakob
Kusel in Karlsruhe - zu wenden , um den erforderlichen
Austausch der Zinscoupons zu bewerkstelligen und sich
wegen der Vergütung des Coursbencfizes zu verständigen .

Frankfurt a . M . , den 4 - September 1836 .
Philipp Nicolaus Schmidt .

Rrdigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

M . 7 UMZ . IOM ^
N . 3 U . 27Z .10,3L .
N . 1L Ulr?Z.10,48 .

Thermo me,jWiiid .ter .
Witterung
überhaupt .

8,0 Gr . üb 0
10,1 Gr . üb .O

7,8Gr . üb .O

W
SO
SO

trüb , Regen
trüb
trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 18 . Sept . : Des Pastetenbäckers

Zweckerl Leben , Thaten undHöllenfahrt ,
Zauberposse mit Gesang und Tanz in drei Aufzü¬
gen , von Wimpfen .

Bekanntmachung .
An das Wechselhaus Philipp Nikolaus Schmidt

zu Frankfurt a . M .
Da wir inzwischen die Gewißheit erhalten haben , daß

Inhaber eines namhaften Theils des fürstl . Leim'
ngen ' schcn

consolidirten Anlchcns von fl. 1,400,000 die Reduction der
Zinsen auf 3 Prozent ( statt auf 3 / Prozent ) , gegen an -

Hafnergesuch .
Bei Hafnermeister Katz in Pforzheim können sogleich zwei er¬

fahrne Hafnergesellen in Arbeit treten . Auf solide Behandlung ,wie auch gute Bezahlung , kann gerechnet werden .
Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In eine Material -,

Farbwraren - und Spezereihandlung wird ein junger Mensch von
braven Eltern , der die nöthigen Schulkenntniffe besitzt , in die
Lehre gesucht , und könnte sogleich eintreten . Zu erfragen im Jei -
tungskomtoir .

Karlsruhe . ( Stellegesuch . ) Ein verheiratheter Mann
von 30 Jahren , der eine Reihe von Jahren in einem angesehenen
Hause konditionirte , und die Reisen nach Kurhessen , Baiern , Ba¬
den und Würtemberg besorgte , und seit 4 Jahren einem andern
Geschäfte vorsteht , sucht eine Stelle als Reisender . Näheres er¬
fährt man im Zeitungskomtoir .

H . B . Nr . 2 . C . B . Nr . 1893 . Karlsruhe . ( Wirth -
schaftsverkauf . ) In der Nähe von Karlsruhe ist eine Real -
wirthschaft unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen . Nä¬
heres im Kommissionsburcau von W , Koelle , WaldstrasieNr . il «

Karlsruhe . -- Kommisstouslager .
Einem geehrten Publikum widme ich hiermit die Anzeige , daß

ich von einer DeMerie in Köln ein Kommissionslager von ganz
ächtem und vorzüglichem , einfachem und doppeltem , Lau äe

'
Oo -

Ivgno , erster Qualität , habe , und solches in Originalkistchen von
6 Flaschen hier zu demselben Preise des Kölner Hauses verkaufe .

Um vorher den Versuch dieser vorzüglichen Waare zu erleich¬
tern , werden auch einzelne Flaschen überlassen .

Heinrich Rosenfel dt.
Karlsruhe . ( Logisvermiethung . ) In der neuen

Waldstraße , Nr . 91 , sind im zweiten Stock zwei bis drei mö-
blirte Zimmer , zu vermiethen , und können sogleich bezogen werden .
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Brette ». ( Versteigerung . ) Aus der Weinwirth

Kaspar Ehlgötz '
schen Ve >läffe :.schasitzmasse wlfilN iü der Ve»

Hausung öffentlich versteigert :
Montag, den 19 . September d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
2 Pferde , 2 Ochsen , 2 Kälber , 2 Kühe, 3 Rinder , 4 Schweine,2 Wagen und beiläufig 250 Ctr . Heu und 2000 Bund Stroh ,
120 Mltr . Dinkel , 25 Mlt . Gerste , 20 Mltr . Haber .

Mittwoch , den 21 . September ,
Morgens 10 Uhr ,

7 Fuder Wein . 1835r Gewächs ,
6 '/- do. I834r - worunter 2 Fuder Muschbacher,

sodann
22 Fuder weingrüne Fässer , meist neu , und sämmtlich in Eisen
gebunden.

Breiten , den 5 . Sept . 1836.
Lang , Theilungskommissär.

Karlsruhe . ( Fä sserv ersteig erung . ) Dienstag, den
20. Sept . d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden , durch die Hoföko¬
nomieverwaltung , aus großherzoglicher Hofkellerei: ^

8 Stück Lagerfässer , im Gehalt von 8 bis 12 Ohm ,
5 Stück Führlinge , von 2 bis 4 Ohm ,
2 große Herbstbütten mit eisernen Reifen ,

und
eine Parthie alter , noch brauchbarer Faßdauben

versteigert werden.
Karlsruhe , den 9 . Sept . 1836.

Großherzogliches Oberhofmarschallamt .
v . DuboyS .

» ät . Müller .
Nr . 216 . Kiechlinsbergen . (WeinVersteigerung .)

Von den ärarischen Weinvorräthen werden durch Steigerung dem
Verkaufe ausgesetzt:

Montag , den 19 . dieses Mönchs ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der diesseitigen Verwaltung :
150 Ohm 1835r Gefällwein;

Dienstag, den 20. dieses Monats ,
Boimiltags 10 Uhr ,

zu Bischoffingen im Stubenwlrthehaüse :
ca . 65 Ohm Bischoffinger 1835er Wein ,

und dazu die Liebhaber höflich eingeladen.
Kiechlinsbergen , den 1 . September 1836.

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Bartholmeß .

Nr . 36?. Bruchsal . ( R h einfahrtsv erpach tu n g . i
Die Verpachtung der herrschaftlichen Rheinfahrt zu Rheiohansen
wird

Dienstag , den 20 . dieses Monats ,
frühe um 9 Uhr ,

im Wirthshause zum Karpfen allda , mil .' elst Steigerung vorge¬
nommen ; wobei sich die P .-chtliebhader einfinden wollen.

Bruchsal , den 6 . Sept. 1836.
Großherzogliche Domänenvcrwaltung .

Zieht .

Mühlburg . ( Logis zu vermiethen und Ziegel -
Hütte zu verpachte u . ) Ein Logis im zweiten Stock , be¬
stehend aus 5 tapezirten Zimmern , 1 Mansardenzimmer , Küche ,
Holzstall , theilweiser Waschküche , Keller , Speicher und Garten,
ist sogleich oder auf den 23 . Oktober zu vermiethen bei Wilh .
Beiter 's Wirtwe daselbst .

Eine gut eingerichtete Ziegelhütte mit 2 kleinen Wohnungen ,
einem Ofen , welcher ohngefähr 45,000 Waare hält , ist sogleich

zu verpachten. Das Nähere auf dem Ksmmisffonsbureau von I .N. s . Reicher . ? : ! !, in MühiLlug .
Nr . 12,622. Sinsheim . ( Diebstahl . ) Dem Bauern,

Michael Vogl von Zuzenhausen , wurden in der vorigen Woche
circa 75 fl. » bestehend aus 4 badischen Kronenthalern von den
Jahren 1830 , 1831 und 1834 , österreichischen ganzen, halben
und Viertelskronen , einigen preußischen Lhalern und ca . 1 fl . in
Münze , zwischen dem Mittwoch und Freitag aus dem Kleider¬
schrank in seiner Stube entwendet.

Der Verdacht des Diebstahls fällt auf eine Weibsperson, wel¬
che sich am letzten Freitag zwischen 11 und 3 Uhr Mittags in dem
Hause des Bestohlenen aufhielt .

Dieselbe war mit einem rothen Mützchen , blauen Schürze und
gleichem Rock und Lederschuhen gekleidet , hat einen dicken Hals
und gelbblonde Haare. Nach der Angabe des Bestohlenen soll die¬
selbe geäußert haben , sie sey von Hilsbach , und später , sic sey
von Kirchardt , und sey die Ehefrau eines dortigen Scheerenschlei-
fers . Ihr Alter wird auf 30 Jahre angegeben.

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kcnntniß .

Sinsheim, den 13. Sept . 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .
Bruchsal . ( Diebstahl . ) Dem Schmiedmeister, Johann

Müller von Hambrücken , wurden im hiesigen Schloßgarten
uachbenannte Effekten entwendet :

Ein blautuchener Ueberrock , im Werth von 36 fl .
Eine mit Silber beschlagene meerschaumene Pfeife , im Werth

von 5 fl . 24 kr.
Was Behufs der Fahndung auf die entwendeten Eff -kten und

den zur Zeit noch unbekannten Thäter veröffentlicht wird .
Bruchsal , den 7. Sept . 1836.

Großherzogliches Oberamt.
W c i z e l.

Oberndorf « . N . , im Königreich Würtemberg . ( Steck¬
brief . ) Der wegen fortgesetzten sehr bedeutenden Betrugs und
fortgesetzter Fälschungen durch Erkenntniß des Kriminalsenats k.
Gerichtshofs in Tübingen vom 1 . Sept d . I . zu einer ^ '/ - jähri¬
gen Arbeilshausstrafe verurlheilte vormalige Salzfaklor, nunmeh¬
rige Kronewirth H o fer von Wessendorf , ist in der heutigen Nacht
aus dem SicherheitSverhaft entwichen . Es werden daher sämmtli-
che in - und ausländische Justiz - und Polizeistellen geziemend er¬
sucht , schleunig auf diesen Verbrecher gefällig fahnden und ihn
im Betretungsfalle wohlverwahrt hierher emliefern lassen zu
wollen , wobei man noch die Aufforderung nöthig findet , dem
gleißnerischen Vorbringen Hofers durchaus kein Gehör schenken
zu wollen.

Oberndorf , den 11 . Sept . 1836 .
Kön . Wärt . Obcramtsgericht .

R i e g e r.
Signalement .

Hofer ist 57 Jahre alt , 5' 6" groß , starker, untersetzter
Statur , hat schwarze Haare, graue Augen , gewöhnliche Nase u .
Mund , gute Zähne , rundes Kinn , schwarzen Backenbart , runde
Geflchksform. gesunde Gesichtsfarbe, übrigens stark gebräunt.

Bei seiner Zntweichung trug er eine dunkelgrüne, zum Zusam¬
menlegen gerichtete Kappe , dunkelbrauntuchenen Ueberrock , schwar¬
zes Halstuch , dunkle geblümte Weste von Seide und Wolle, dun -
keltuchene Beinkleider und Stiefel .

Als besondere Kennzeichen wird bemerkt , daß Hofer gebückt
zu gehen, die Augen in der Regel unter sich zu schlagen und nie¬
mand frei ins Gesicht zu sehen pflegt .

V e r l e g e r und Druckkrr PH. M a ck l o t>
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